
 

Wie wohnt Neumarkt in der ZukunŌ 

Ergebnisse der Wohnbedarfserhebung 

Die Stadtgemeinde Neumarkt hat im Herbst 2025 eine umfassende Wohnbedarfserhebung 
durchgeführt, um fundierte Entscheidungen für die zukünŌige Wohnraumentwicklung treffen zu 
können. Die Ergebnisse, die am 12. März 2026 öffentlich präsenƟert wurden, verdeutlichen den 
Veränderungswunsch der Neumarkter:innen. 

 

Mit 398 Teilnehmer:innen – das entspricht etwa 14 % aller Neumarkter Haushalte – zeigt sich ein 
großes Interesse an diesem Thema. Zur Teilnahme eingeladen waren alle Neumarkter:innen ab 16 
Jahren sowie Personen, die nach Neumarkt zurückziehen möchten. Die Befragung wurde vom 
Salzburger InsƟtut für Raumordnung und Wohnen und Mag. Sarah Untner (Büro raumsinn) umgesetzt 
und fachlich begleitet. Die Ergebnisse der Wohnbedarfserhebung liefern wichƟge Erkenntnisse über 
die derzeiƟge und zukünŌig geplante WohnsituaƟon und zeigen, wie Wunsch und Leistbarkeit 
miteinander vereinbar sind. 

Die Auswertung verdeutlicht einen klaren Veränderungswunsch: 225 Haushalte beabsichƟgen, ihre 
WohnsituaƟon zu verändern. Rund 125 davon dringend bzw. innerhalb der nächsten 2 Jahre, die 
übrigen 100 Teilnehmenden innerhalb der nächsten 3 bis 10 Jahre. Besonders häufig suchen Familien 
mit Kindern bis 16 Jahren nach passendem Wohnraum, gefolgt von Paaren bzw. Familien ohne Kinder, 
Alleinwohnenden, Alleinerziehenden, Startern und Personen, die seniorengerechten Wohnraum 
suchen. 

Über 80 % dieser Haushalte möchten in Neumarkt bleiben - diese hohe Zahl verwundert nicht, denn 
viele der bestehenden Angebote in der Stadtgemeinde werden posiƟv bewertet. Insbesondere der 
öffentliche Verkehr, die Nahversorgung und die medizinische Versorgung, aber auch die Bildungs- und 
Betreuungsangebote für Kinder und Senior:innen sowie Sport-, Kultur- und Vereinsangebote werden 
vom Großteil der Teilnehmer:innen als gut bis sehr gut eingeschätzt. 

Bei den zukünŌigen Wohnformen zeigt sich ein ausgeglichenes Bild: Etwa die HälŌe der Befragten 
bevorzugt eine Wohnung, die andere HälŌe ein Haus. Konkret planen 37 % ein Einfamilienhaus und  
13 % ein Reihen- oder Doppelhaus. Bei der Frage nach der gewünschten Wohnform geben 55 % an, 
dass sie zukünŌig im Eigentum wohnen möchten. Für rund 30 % kommt beides, sowohl Miete als auch 
Eigentum, infrage, solange der Wohnraum geeignet ist. Faktoren wie Leistbarkeit und Lage sind für die 
viele Neumarkt:innen wichƟger als das Eigentumsverhältnis selbst. 

Obwohl der Wunsch nach Eigentum beim Großteil der Teilnehmenden vorhanden ist, können sich dies 
nicht alle leisten. Die Betrachtung der geplanten Finanzierung und der eigenen Einschätzung der 
aktuellen finanziellen SituaƟon zeigt, dass die Leistbarkeit von Eigentum bei ca. 50 % aller 
Teilnehmenden, die Eigentum anstreben, gegeben ist. 

Zusammenfassend wird deutlich, dass in Neumarkt zusätzlicher Wohnraum benöƟgt wird. Es ist 
notwendig, neuen, leistbaren Wohnraum in einem ausgewogenen Mix für verschiedene Altersklassen 
und Zielgruppen zu schaffen, der sowohl Miet- als auch Eigentumsmodelle umfasst. 

 


